
Die Postfiliale in Riedholz soll, wie acht andere im Kanton Solothurn,

geschlossen werden. Der Gemeinderat Riedholz wehrt sich in einer

offiziellen Stellungnahme dagegen – und erhält Unterstützung aus dem

ganzen unteren Leberberg (Günsberg, Hubersdorf, Riedholz, Flumenthal,

Kammersrohr).

SERVICE PUBLIC

Die letzte Postfiliale im Unterleberberg soll erhalten bleiben –
Gemeinden solidarisieren sich

Der Gemeinderat Riedholz wehrt sich gegen die Schliessung der Poststelle im Dorf. Er

erhält Unterstützung aus dem gesamten Unterleberberg.
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Die Riedholzer Gemeindepräsidentin Sandra Morstein hat gute Argumente,

wie sie auf Anfrage erklärt: «Im Gespräch mit der Postvertretung hat sich

gezeigt, dass die Informationen zur Ausgangslage im Unterleberberg und

zu unserer Gemeinde nicht gut recherchiert und unvollständig waren.»

So begründe die Post die Schliessung mit den rückläufigen Mengen der

Briefpost und sinkenden Umsätzen im Zahlungsverkehr. «Die Zahlen der

Filiale Riedholz sind aber nicht so eindeutig», entgegnet Morstein. Eine

Partnerfiliale einzurichten, dürfte in Riedholz ebenfalls schwierig werden.

«Im Dorf fehlt ein stark frequentierter Laden.»

Auch sei der Besuch der nächstgelegenen Poststellen in Zuchwil oder

Solothurn für die Bevölkerung aus dem Unterleberberg mit dem

Die Postfiliale in Riedholz soll geschlossen werden.
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öffentlichen Verkehr nicht ganz so

einfach, wie sich das die

Verantwortlichen der Post vorstellen

würden.

Man sei in Riedholz für ein weiteres

Gespräch bereit, sagt Morstein. Ziel sei

eine gute Versorgung der Bevölkerung mit

Postdienstleistungen und der Erhalt der

Poststelle.

Die Gemeindepräsidien im

Unterleberberg haben sich zudem

abgesprochen. Es wird zusätzlich ein

weiterer Brief an die Post gerichtet, der von allen Gemeinden

unterzeichnet wird. Denn: Riedholz ist die letzte Postfiliale im

Unterleberberg. Rund 6500 Einwohnerinnen und Einwohner werden so

versorgt. Dazu dürften mit dem Attisholz-Areal schon ab 2028 weitere

potenzielle Kundinnen und Kunden kommen.

Geplant ist ausserdem, eine gemeinsame Petition in den Unterleberberger

Gemeinden zu starten. Das Thema betreffe die gesamte Bevölkerung, und

es sei an den vom Volk gewählten Vertreterinnen und Vertretern, sich für

die Interessen der Bevölkerung einzusetzen. Die Unterschriftensammlung

soll mit Hilfe der Bevölkerung umgesetzt werden. Mithilfe sei erwünscht,

erklärt Sandra Morstein

Gemeindepräsidentin Sandra
Morstein.

Bild: Patrick Lüthy

Bevölkerung soll Petition unterschreiben
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Mehr zum Thema

SERVICE PUBLIC

«Kann den Entscheid nicht nachvollziehen»: So reagiert man in
Riedholz auf die drohende Postschliessung

Gelesen

RIEDHOLZ

Mitwirkung abgeschlossen: Diese Punkte am Gesamtverkehrsprojekt
werden überprüft
22.10.2024

Für Sie empfohlen

WETTER-NEWSBLOG

Nach dem Schnee kommt die Sonne ++ Hier gibts neue Rekord-
Höhen ++ Chaos auch heute auf Strassen und Schienen ++ Alle
Bilder

Aktualisiert
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SOLOTHURNER WETTER-TICKER

Vierzig Unfälle wegen Schneechaos ++ Freitag treten
örtlich Schneeschauer auf ++ Am Wochenende kommt die
Sonne raus

Live

VERNEHMLASSUNG

Nicht einmal die Waldeigentümer sind dafür: Rigoroses
«Bikeverbot» in Solothurner Wäldern fällt komplett durch

Gelesen

SOLOTHURN

«Keinen Bock auf diese Hallenstadion-Grösse»: Patent
Ochsner spielen gleich acht Mal im Kofmehl

BUDGETDEBATTE

Der Massnahmenplan der Regierung reicht nicht, beim
Kanton soll noch mehr gespart werden
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